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@ Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrungskanal.

@ Die Erfindung betrifft einen Verkokungsofen mit waage-

rechtem Starkgaszufiithrungskanal, der in der Regenerator-

tragwand zwischen der Heizwand und den Regeneratoren

angeordnet ist. Der Starkgaszufithrungskanal wird aus Form-

steinen gebildet, die unterschiedliche Materialien haben. Im

Bereich der ersten Heizzlige von der Zufiihrungsseite der

Gase her sollen die Formsteine aus temperaturbestandigem, :
hochtonerdehaltigem Material wie z.B. Silimanit bestehen. ;
Die restlichen Formsteine, die weiter nach innen bis zum’
Ende hin den Starkgaszufiihrungskanal bilden, sind dagegen

aus normalem Silikasteinmaterial.

...

Croydon Printing Company Ltd.







P 0116178

Beschreibugg'der‘Patentanmeldung

Die Erfindung betrifft einen Verkokungsofen mit_wgagerechtem
Starkgaszufithrungskanal, der in der Regeneratortragwand zwi-
schen der Heizwand und den Regeneratoren angeordnet und mit
jeder Starkgasdiise in den Heizzligen iiber einen senkrechten’
Xanal verbunden ist, wobei der Starkgaszufitihrungskanal aus

feuerfesten Formsteinen gebildet ist.

Es ist bekannt, den Starkgaszufilhrungskanal in seiner gesém-
ten lLinge aus Steinen zu bilden, die aus Silikamaterial beste-
hen. Aufen ist aber dieser Kanal mit einer Schicht von Feuer-
leichtsteinen umgeben, die den Wirmeiibergang von aufen in den
Starkgaszuftihrungskanal hinein verringern solleh, um eine zu
starke Aufheizung des Starkgases zu vermeiden.Beim reinen
Starkgasbetrieb kdnnen nun die Temperaturen im Bereich der
ersten Heizziige des Starkgaszufiihrungskanales zwischen ca.

200 - 400 Grad C schwanken. Beim reinen Mischgasbetrieb, bei
dem das Beheizungsgas in den Regeneratoren vorgewdrmt wird
und von dort direkt den Binderkandlen zugefiihrt wird, steigen
die Temperaturen im Starkgaskanal bis auf ca. 700 Grad C. an.
Insbesondere bei hdufigem Wechsel der Gasart sind damit die
Formsteine, die den Starkgaskanal bilden, Temperaturschwankun-
gen-unterworfen. Vor allem der h#ufige Temperaturwechsel zu
niedrigen Temperaturen kann auf lange Sicht sich nachteilig

fiir das Silikamaterial auswirken.
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Die Wahl eines auch bei niedrigen Temperaturen unempfind-
lichen Materials fiir alle Formsteine des gesamten Starkgas-
zufithrungskanales kam bisher deswegen nicht in Frage, weil es
ein wesentlich anderes Ausdehnungsverhalten als Silikamateri-

alien hat.

Uber der gesamten Linge des Kanales hitten Verschiebungen
der Materialien gegeneinander von mehreren Zentimetern zu

Undichtigkeiten gefiihrt.

Die Aufgabe der Erfindung besteht nun darimr, den Starkgas-
zufithrungskanal und die ihn umgebenden Schichten derart aus-
zubilden, dafl es in keinem Fall zu Undichtigkeiten auf Grund
unterschiedlicher Ausdehnungen der Formsteine des Starkgas-

zufithrungskanales und der sie umgebenden Steine kommt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdfl dadurch geldst, daR nur

die den Starkgaszuflihrungskanal bildenden Formsteine im Bereich
der ersten drei , vorzugsweise der ersten beiden, Heizzlige

von der Zufiihrungsseite der Gase her aus einem auch bei niedri-
gen Temperaturen bestdndigen, hochtonerdehaltigen Material,

wie z.B. Sillimanit und die restlichen Formsteine, die weiter
nach innen bis zum Ende hin den Starkgaszufiihrungskanal bilden,

aus normalen Silikasteisteinen bestehen.

Durch die erfindungsgemidfle Aufteilung der Steinmaterialien fiir
den Starkgaszufilhrungskanal wird einerseits erreicht, daB in

dem kritischem Bereich der ersten Heizziige Materialien angeord-
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net sind, die auch niedrigen Témperaturen standhalten, anderer-
seits sind die Dehnungsunteréchiede im Befeich der ersten Heiz-
ziige bei den nur wenigen hochtonerdehaltigen Steinen gegen-
tiber den Silikasteiné; noch so gering, daf es nicht zu Undich-

tigkeiten kommt und auch keine Schidden an den Formsteinen auf-

treten.

Es wird erfindungsgemdf weiterhin vorgeschlagen, daf die Form-
steine im Bereich der ersten Heizzﬁge von einem Kanal aus Sili-
kasteinen umgeben sind, der eine ungehinderte Ausdehnung der
Steine aus hochtonerdehaltigem Material zuldft und daf die wei-
ter nach innen bis zum Ende hin den Starkgaszufithrungskanal
bildenden Silikasteine seitlich von einer Schicht aus Feuer-

leichtsteinen umgeben sind.

Statt der bisher {iblichen Anordnung von Feuerleichtsteinen
iiber der gesamten Ldnge des Starkgaszufiihrungskanales werden
jetzt im Bereich der ersten Heizzlige die Feuerleichtsteine
durch Silikasteine ersetzt. Dadurch ist es mdglich , einen
stabilen die tonerdehaltigen Steine umgebenden Kanal zu bil-
den. Der rdhrenartige Kanal aus hochtonerdehaltigem Material
im Bereich der ersten Heizziige kann sich nﬁnmehr in Ofenlings-~
richtung in dem ihn umgebenden Kanal aus Silikamaterial unge-
hindert verschieben.Dariiber hinaus ist der Dehnungsunterschied

in senkrechter Richtung so gering, daB ein nur kleiner Spalt

als Ausgleich ausreicht.
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Dartiber hinaus wird durch die erfindungsgemidfe Anordnung der
Steinmaterialien iiber der gesamten Linge des Starkgaszufiih-
rungskanales eine gleichmdfigere Temperaturverteilung erzielt,
indem im ersten Bereich der Heizzlige durch Weglassen der Feu-
erleichtsteine die Isolierwirkung entfZllt und es zu Tempe-
raturerhdhungen im Starkgaskanal in dieéem Bereich kommt.Das
bedeutet vor allem, daB dort im Starkgasbetrieb die Temperaturen

nicht mehr soweit wie bisher absinken.

Es hat sich erfiﬁdungsgeméﬁ weiterhin als glinstig erwiesen,dafB
zumindest die hochtonerdehaltigen Formsteine im Bereich der
ersten Heizzlige schalenfdrmig ausgebildet sind und jeweils
mindestens zwei mit senkrechter und / oder waagerechter Trenn-

fuge zusammengefiigt den Starkgaszufithrungskanal bilden.

Durch diese Ausbildung der Formsteine wird insbesondere ein
in sich stabiler und relativ gasdichter Kanal erhalten. Zur
Erh6hung der Stabilitdt des Kanales hat es sich dabei ebenfalls
giinstig erwiesen, dafl in Léngsrichtung des Starkgaszufiihrungs-
kanales sich Formsteinpaare mit senkrechter und waagerechter

Trennfuge abwechseln.

Es kann insbesondere vorteilhaft sein, zumindest die hochton-
erdehaltigen Formsteine im Bereich der ersten Heizzlige aus
Kastenformsteinen zu bilden. Auf diese Weise ist es méglich
die erforderliche Anzahl von Kastenformsteinen in Lingsrich-
tung, #hnlich wie bei Drainagerohren oder sonstigen kerami-

schen- bzw. Betonronren , zusammenzustecken.
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Es kdnnen nuﬁ erfindungsgemidf auch alle Formsteine des Stark-
gaszufﬁhrunéskanales aus Kastenformsteinen bestehen. Sie werden
dabei zweckmdfBig so ausgebildet, daB zum Ende des Starkgaszu-
£ﬁhxungskanalgs dig Qp§;schniFFg imme;.kleiner verden.Die Kasten-
formsteine sind an thren Enden jeweils mit Nut und Federn ausge-
riistet. Insbesondere am Ubergaﬁg vom hochtonerdehaltigeﬂ Mate-
rial zum Silikamaterial kdnnen hiérbei Nut und Feder so gro8

ausgefiihrt werden, dafl die noch vorhandenen Dehnungsunterschiede

ausgeglichen werden kdnnen.

Weiterhin ist es zweckmiflig , daB die von dem Starkgaszufithrungs-
kanal seﬁkrecht nach oben zu den Starkgasdiisen fiihrenden Kanidle
jeweils am Ubergang zwischen zwei in Ofenldngsrichtung angeord-
neten Formsteinen nach oben hin abzweigen. Auf diese Weise wer-
den die Steinformen erheblich vereinfacht und kdénnen wesentlich

preiswerter hergestellt werden.

Die erfindungsgemdfBe Konstruktion wird an Hand der beigefiigten
Figuren 1 bis 4 beispielsweise ndher erliutert.

Fig. 1. ist ein Querschnitt gemdf Linie II-II von Fig. 2 durch
den Starkgaszuflihrungskanal im Bereich der ersten Heizziige.
Fig.2 stellt einen Lidngsschnitt gem#B Linie III-III von Fig. 1
durch den Starkgaszufﬁhrungskanal im Bereich der ersten Heizziige

dar.

Fig, 3 1ist ein waagerechter Schnitt gemi#B Linie IV-IV von Fig. 1

durch den Starkgaszufithrungskanal.
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Fig. 4 1ist ein waagerechter Schnitt gemdf Linie I-I von Fig. 1

mit einer Draufsicht auf den Starkgaszufithrungskanal.

Bezugszeichenliste

1 Starkgaszufihrungskanal
2 Regeneratortragwand
3 senkrechter Kanal vom Starkgaszufiithrungskanal zu

den Starkgasdilisen

4 Ofenkopf bzw. Zufilhrungsseite der Gase

5 - 12 Formsteine im Bereich der ersten Heizzilige aus hoch-
tbnerdehaltigem Material

13 Silikaformsteine zum Ende des Starkgaszufithrungs-
kanales hin

14 Feuerleichtsteine

15 Silikasteine der Regeneratortragwand

16a -16e Silikasteine im Bereich der ersten Heizzlige

17 seitlicher Zufiihrungskanal zum Starkgaszufithrungskanal
18 Wandschutzplatte

19 Ankerstinder

2 Mittelbau

21 Zufithrung zu den Binderkandlen

22 Starkgasdiise
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In der Figur 1 ist im Querschnitt der obere Teil einer
Regeneratortragwand 2 mit dem dariiber angeordnetem Mit-
telbau 20 einer Verkokungsofenbatterie dargestellt. Links
und rechts neben dieser Regeneratortragwand 2 befindenv
sich dabei die eigentlichen Regeneratoren, in denen die
Luft bzw. das Schwachgas vorgewdrmt wird. Ober Zufiihrungs-
kandle 21 werden diese Verbrennungsmedien den 'Binder-
kanilen in den Heizwinden zugefiithrt. Im obéren Teil der
Regeneratortragwand 2 befindet sich de;_Stépkgaszufﬁhruhgs-
kanal 1, der tiber senkrechte Kindle 3 mit den Starkgas-
disen 22 verbunden ist. Dieser Starkgaskanal wird im Bereich
der ersten Heizzlige jeweils aus deﬁ Formsteinpaaren 5/6,
7/8, 9/10, 11/12, gebildet. Bei den in den Figuren 1 - 4
dargestellten Fdllen sind jeweils zwel Formsteine mit einer
senkrecht in Regeneratorlidngsrichtung verlaufenden Trenn-
fuge zusammengefiligt und bilden ein rechteckfﬁrmiges Kasten--
profil. In Ofenlidngsrichtung besitzen die Steine jeweils
abwechselnd Nut und Feder, sodaR die Steine 5, 7, 9,11 bzw.

6, 8, 10, 12 in Regeneratorléngsrichtung ineinander geschoben

-werden kénnen. Die einen rdhrenfdrmigen Kanal bildenden Form-

steine 5 - 12 aus hochtonerdehaltigem Material sind vollkommen
von Silikasteinen umgeben. Die Silikasteine sind in allen
Figuren mit einer einfachen schrédgen Schraffur dargestellt.

Im Bereich der ersten Heiz:zilige bilden die Formsteine 16a - 16e
ebenfalls einen eigenen stabilen Kanal, in dem der Kanal aus
hochtonerdehaltigem Material in Lingsrichtung verschieblich
angeordnet ist. Wie insbesondere aus der Figur 3 ersichtlich

ist wird weiter zZum Ende des Starkgaskanales hin der Stark-
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gaskanal aus Silikasteinen 13 gebildet, die seitlich

von Feuerleichtsteinen 14 ﬁmgében sind. An die Feuerleicht-
steine 14 schliefen aufen die Silikasteine 15 der Regenera-
tortragwand an. Wie insbesondere aus der Figur 3 ersichtlich
ist wird das Starkgas vom Ofenkopf 4 her tiber den meist noch
aus Gusseisen gebildeten seitlichen Zufithrungskanal 17 dem
Starkgaskanalb1 zugefiihrt. Der Ofenkopf wird durch eine Wand-
échutzplatté 18 gegen Undichtigkeiten abgedichtet. Vor der
Wandschutiplaﬁfe.18 steht dann der eigentliche Ankerstdnder 19

wie er in Fig. 2 angedeutet ist.
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Patentanmeldung
der
Firma Carl Still GmbH & Co. KG
Recklinghausen

mit Gebrauchsmusterhilfsanmeldung

Verkokungsofén mit waagerechtem Starkgaszufithrungskanal

Patentanspriiche

1. Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrungskanal,
der in der Regeneratortragwand zwischen der Heizwand und
den Regeneratoren angeordnet und mit jeder Starkgasdiise
in den Heizziigen iiber eihen senkrechten Kanal verbunden
ist, wobei der StarkgasZufﬁhfungskanal aus feuerfesten
Formsteinen gebildet ist, dadurch gekennzeichnet, daB nur
die den Starkgaszufithrungskanal (1) bildenden Formsteine
(5-12) im Bereich der ersten drei, vorzugswelse der ersten
beiden, Heizzilige von der Zufithrungsseite (4) der Gase her
aus einem auch bei niedrigen Temperaturen bestandlgen, hoch—
tonerdehaltigen Material, wie z.B. Sillimanit und-d1e:r§§tj:€
lichen Fo;msteine (13), die weiter nach innen bis zﬁm Eﬁde

hin den Starkgaszufiihrungskanal (1) bilden, aus normalen

Silikasteinen bestehen.

2. Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufithrungskanal *
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dafl die Formsteine
(5-12) im Bereich ‘der ersten Heigzﬁge von einem Kanal aus
Silikasteinen (16a-16e) umgeben sind, der eine ungehipderte

Ausdehnung der Steine (5-12) aus hochtonerdehaltigem Mate-

rial zuliRt und daB die weiter nach innen bis zum Ende in den

e |
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Starkgaszuftihrungskanal bildenden Silikasteine (13) seitlich

von einer Schicht aus Feuerleichtsteinen (14) umgeben sind.

Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrungskanal

nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daf zumindest die
hochtonerdehaltigen Formsteine (5-12) im Bereich der ersten
Heizziige schalenfdrmig ausgebildet sind und jeweils mindestens
zwei mit senkrechter und / oder waagerechter Trennfuge zusam-

mengefiigt den Starkgaszufiihrungskanal (1) bilden.

Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufithrungskanal nach
Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, daR in Lingsrichtung des
Starkgaszufithrungskanales (1) sich Formsteinpaare mit senk-

rechter und waagerechter Trennfuge abwechseln.

Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrungskanal nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daf zumindest die hoch-
tonerderhaltigen Formsteine im Bereich der ersten Heizzilige

aus Kastenformsteinen bestehen.

. Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrungskanal

nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB alle Form-
steine des Starkgaszufiihrungskanales (1) aus Kastenform-

steinen bestehen.

. Verkokungsofen mit waagerechtem Starkgaszufiihrunskanal

nach einem oder mehreren der vorhergehenden Anspriiche, da-
durch gekennzeichnet, daf die von dem Starkgaszufiihrungs-

kanal (1) senkrecht nach oben zu den Starkgasdiisen (22)
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fthrenden Kandle (3) jeweils am OUbergang zwischen zwei in

Ofeniingsrichtung angeordneten Formsteinen (5-13) nach oben

hin abzweigen.



FIG.1 ; ’-:"2--"011:16,175-'»-,}
I-1 C Al

| / // _16e
— Z Can 16d
l’ 1 L — 10/
; 16
. % 6| 1|5 — 0 l

16 b
16 ¢




'. 0156178 -
FIG. 2 21y

3 ["“H
l

%

rﬁ

")

|
2

/

|2 __s_mm/
2




. 0116178 --

« 0.
TAT

FlG. 3




. 0118178

. FIG. &

13 14 15

18




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

